
Es  reicht,  wir  frieren  und
sind sauer!
Wir dokumentieren: Pressemitteilung von Mieter*innen in der
Zeppelinstraße

Pressemitteilung:  Steuerflucht-Vermieter  lässt  Mieter*innen
seit 6 Wochen ohne Heizung und Warmwasser

Es reicht, wir frieren und sind sauer!
Seit  6  Wochen  kein  Warmwasser,  keine  Heizung  und  keine
Besserung in Sicht!

Wir  sind  Mieter*innen/eine  Wohngemeinschaft  bei  der
Briefkastengesellschaft  BRANDENBURG  REALTY  PROPERTY  4
CÖOPERATIEF UA (1) in der Zeppelinstraße, Potsdam, und haben
aufgrund  des  Totalausfalls  einer  uralten  Gastherme  seit  6
Wochen  kein  Warmwasser  und  keine  Heizung  mehr!  D.h.  seit
Wochen Kaltduschen und mit mehreren Pullis in der Wohnung
herumrennen.  Mit  sinkenden  Außentemperaturen  sinken  auch
kontinuierlich  unsere  Raumtemperaturen.  Arbeiten  am
Schreibtisch ist nur noch auf kurze Dauer möglich. In einigen
besonders kalten Zimmern deutet sich schon Schimmel an.

Und  die  Hausverwaltung  und  der  Vermieter?  Unsere
Hausverwaltung VISTA VENTURE AG (Sitz in Berlin, Tel.: 030
5267860) eiert schon seit Wochen herum – sehr wahrscheinlich
im Auftrag unseres Vermieters, nicht „übereilt“ zu handeln und
uns wohl langsam aus der Wohnung hinaus frieren zu lassen? Den
Eindruck, dass der Vermieter uns nicht mehr in dieser Wohnung
haben möchte, haben wir mittlerweile tatsächlich. Überall im
Haus und in den Häusern nebenan, die auch im Besitz unseres
Vermieters sind, werden die Wohnungen zu horrenden Preisen als
Eigentumswohnungen  verkauft  (85  qm,  Erdetage  für  mehr  als
400.000 Euro z.B.). Klar, die Umwandlung ganzer Mietshäuser in
Wohnungseigentümerschaften  ist  in  Potsdam  wohl  noch  legal,
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Dank der jahrelangen SPD-geführten Stadt- und Landespolitik.
Wir sind einer der wenigen noch verbliebenen Mieter*innen –
und  das  ist  sicherlich  lästig…  Das  Nichtstun  in  unserer
Wohnung hat nun Folgen. Der Ausfall der Gastherme war mit
Ansage. Die Hausverwaltung und der Vermieter wissen seit fast
einem Jahr Bescheid, dass die Gastherme nicht mehr in Ordnung
ist. Die von der Hausverwaltung beauftragte Firma hat uns
schon am Anfang des Jahres bestätigt: Das alte Ding macht
nicht mehr lange und kann eigentlich nur noch ausgetauscht
werden.

Wir sind sauer! Wir hätten uns schon längst selbst um eine
Gastherme  –  oder  besser  um  eine  Anlage  mit  erneuerbaren
Energien – gekümmert, wenn wir dem Vermieter nicht jeden Monat
Miete  hinterher  werfen  würden.  So  soll  man  das  Konzept
„Vermietung“ doch verstehen? – Also Miete gegen Service, die
Wohnung instand zu halten? Ach nee, Vermietung dient wohl in
erster  Linie  der  Rendite  und  da  sind  jegliche  Kosten
unerwünscht.  Schon  in  der  Vergangenheit  bewegte  sich  der
Vermieter bei größeren Investitionen wie dem Austausch von
ruinösen Fenstern nur, wenn wir ihn vor Gericht zogen. Auf
eine Klage kann sich der Vermieter in dem jetzigen Fall wieder
gefasst machen. Kriminelles Verhalten soll nicht ungeschoren
davon kommen. Leider ist der kriminelle Umgang mit Mieterinnen
eher verbreitetes Geschäftskonzept und oftmals von der Politik
erlaubt.  Briefkastengesellschaften,  wie  unser  Vermieter  mit
Sitz  im  Steuerparadies  Niederlande,  sollten  eigentlich
verboten  werden.  Hinter  unserem  Vermieter  steht  ein
undurchsichtiges  Unternehmenskonstrukt,  bei  dem  zahlreiche
„Manager“  (die  noch  nicht  mal  die  einfachsten
Instandhaltungsmaßnahmen „managen“ können) die Hand aufhalten
(1). Und am Ende steht der Haupteigentümer HOWARD PAUL SHORE –
Multimillionär oder Milliardär, das wissen wir nicht genau.
Aber  was  bekannt  ist:  Er  ist  zu  allem  Überfluss  großer
Unterstützer  der  neoliberalen  Privatisierungspolitik  der
konservativen Partei, der Tories, Fan von Boris Johnson und
Finanzier des Brexit. So machen sich die Reichen ihre Gesetze



selbst und am Ende stehen frierende Mieterinnen wie wir. Und
nicht nur wir leiden wohl darunter – ja auch das Klima. Denn
warum haben wir eigentlich noch diese Gasthermen aus einem
anderen Jahrhundert hier im Haus? Mit der vielen Miete der
Hausbewohner*innen hätten wir schon längst das Haus in einen
energetisch guten Zustand bringen können, mit Wärmepumpe und
Solarthermie. Nun sind wir gezwungen, um eine neue Gastherme
zu betteln, damit unsere Wohnung wieder wohnbar wird. Wie
pervers in Zeiten des Klimawandels!

Danke  für  Nichts,  private  Vermieter,  werdet  doch  lieber
Briefkastenverkäufer!

(1)Infos zu dem Unternehmenskonstrukt und Steuerfluchtmodell
unsereres Vermieters:
http://potsdam-stadtfueralle.de/2020/06/20/von-potsdam-nach-pa
nama-und-zurueck-2/
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